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Der Jahreswechsel führt uns der Frohsinns
und der Feste entgegen . In den für geselliges Leben be¬
stimmten Räumen entrollen sich dem Auge anmuthige und
glanzvolle Bilder , glückliche Resultate des Zusammenwirkens
von Idee » , Farben und Formen , Eine schwierige Aufgabe
ist es , in der rege bewegten Gcscllschaftszcit mit diesen drei
Factyren zu rechnen , um den an eine modische Toilette ge¬
stellten Anforderungen zu
genügen . Die Vorbedin¬
gungen für dieselben sind
reichlich von der Mode ge¬
boten , denn schwere wie
leichte Stosse , starre Seide
und durchsichtige Gazege¬
webe , Perlen , Blumen,
Spitzen und Geschmeide
sind , qualitativ allen Ver¬
hältnissen Rechnung tra¬
gend , auf den Markt ge¬
bracht.

Unter den schweren
Stoffen dominiren in die¬
ser Saison der französische
Moiro , die kaills, der Sam¬
met , sowie die feiner oder
stärker gerippten seidenen
Bengalines und Victvria-
stoffc . Gestreifte und bro-
chirtc Gewebe dienen für
diese nur als Beigabe und
müssen bei Combination
einer Toilette in der Farbe
mit jenen harmoniren,
Sammet und Plüsch gel¬
ten in dieser Saison als
das Vornehmste ; Schleppen
von einem oder dem an
deren Stoff , die selbständig
hergestellt und dem Costüm
übergehakt werden , sind
thatsächlich ebenso exquisit
wie schön und elegant.
Häusig erhalten die Schlep¬
pen eine eckige Form und
fallen , meist nur oben
einen kleinen Bausch bil¬
dend , lang und glatt herab;
Federnbordüren , schmale
Pelzverbrümung, Jet - oder
Perlenstickerei gehören zn
ihrer Ausstattung, doch sind
diese Garnituren nicht un¬
bedingt erforderlich . Ein
Faille - oder ein Atlasfutter,
dem häufig sogar eine Fla¬
nelleinlage oder leichte
Wattirnng gegeben wird,
ist dagegen nothwendig,
um der Schleppe einen
schönen Faltenwurf zu ver¬
leihen , Selbst Spitzenklei-
dcr vertragen die Vervoll¬
ständigungdurch eine Sam
metschleppe sehr gut, wenn
auch diese Roben mit Vor¬
liebe fußfrei getragen wer¬
den und hat sich die Rage
für dieselben immer noch
nicht gelegt . Kostbarer als
früher werden sie begehrt
und hergerichtet und wo
ältere Roben vorhanden
sind, dient die „ Perle " in
ihren mannichfachen Va¬
rianten dazu , eine Arrange¬
ment glänzender zu gestal¬
ten , (Siehe die Abb . Nr , 1,)
Helle Spitzenrobcn über
farbige Seide arrangirt,
nencstcns auch farbige Seidenspitzcn (eine Art Blonde in
Chantillhgcwebe ) geben elegante und anmuthigc Gesellschafts-
nnd Balltoilettcn , in welchen die verschiedensten Ideen zum
Ausdruck gebracht werden können . Zu einem Spitzcnrock eine
ausgeschnittene Plüsch - oder Atlastaillc zu tragen gilt als
eorams ii kaut und bedarf letztere nur geringer Spitzen-
ansstattung , etwa eine glatte Auflage am oberen Rande , ein

Bcrthcnarrangcmcnt oder eine fichuartigc Garnitur , wie die
der Abb . Nr . 26 und 27.

Bei all den duftigen Geweben , welche die Mode für
die Jugend in den Handel gebracht hat und unter denen die
mit künstlichen Blüthen und kleinen Zweigen oder mit Pcrlen-
grelots und Wachsperlcn durchwebten Jllusionstülls das Ent¬
zücken aller Sachkundigen bilden , wollen wir ans ein Nrangc-

Ar. 1 . kesetlsokaktsllteiä, anvll kür »Iters Hamen geeignet.
t orüeransieüt . Ar. 53 .1 Vssevr. : VorNers . n . Lni-xN.

Ar . 2 . ttimug ans rnoll . Vorüeransielit. <>Iiorx,i Ar, 52,
Lekvitt und ZZosekr . : Nüoks . 6. Luxpl ., Nr. IV, Nix . 28—40H

ment aufmerksam machen , das hauptsäcylich für diese schlcier-
artigcn Gewebe ersonnen scheint. Dieselben müssen , um nicht
an Effect einzubüßen , sehr discret und geschickt , namentlich
nicht massig verwendet werden , denn man hat sie immer nur
als Garnitur zn betrachten , dem das Unterkleid als Folie
dient. Wir sahen eine Toilette aus cremefarbenem Atlas mit
einem ringsum in etwa 6 Cent , breite Plissofalten gelegten
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Rock und einer glatten dccollctirtenSchncbbcntaillc. Der gefaltete
Rock war schlcicrartig von einem weiten , oben in Falten ge¬
reihten Nacktheit ans cremefarbenem , mit rothen Blüthcn-
sterncn dnrchwebtcm Jllusionstüll überdeckt, die Taille nur mit
einer leichten Draperie des Tülls versehen . Bunte Hecken¬
rosen mit dnnklem Laub als Guirlande zum Raffen des Rock¬
theils und ein Kränzchen für das Haar bildeten den reizenden

Blumenschmuck.
Wer von diesen Stof¬

fen , die immerhin einigen
Kostenaufwand verursachen,
Abstand zn nehmen genö¬
thigt ist , dem bietet sich
auch in einfachen glattem,
in gesticktem Tüll oder in
Tarlatan genügendes Ma¬
terial zur Beschaffung duf¬
tiger Anzüge . Selbst die
hellfarbenen volles , die in
dieser Saison mit bunt
gedruckten Bordüren im
Handel erschienen sind, ge¬
ben hübsche Gcsellschafts-
Toilettcn , die durch eine
Garnitur von farbigem
Plüsch oder Atlas und
Schleifcnbündcln gehoben
werden ; die einfarbigen
volles dienen gleichem
Zweck und stattet man diese
gern , außer mit cbengc-
nannten Stoffen, mit Spitze
und Blumen ans.

Nächst dem belebenden
Blumenschmuck , der in
Kränzchen , Halbkränzcn,
Tuffs , Achsel - und Brust-
bonqnct , Bandonlier, Guir¬
lande mit Schleppen - oder
Rasfbonquet , Fächertuff rc.
auftritt , ziehen auch noch
Handschuhe , Schuhe und
Fächer , die in möglichstem
Einklang zur Toilette stehen
sollen , unsere Aufmerksam¬
keit auf sich . Der lange
Lederhandschuh und der
farbige lange Seidcnhand-
schnh , oft mit Gold - oder
farbiger Seidenstickerei ver¬
ziert, sind fast allgemein;
außerdem hat man Leder¬
handschuhe , welchen sich eine
spitzcnartige Manschette an¬
schließt, deren Dessinfiguren,
zur Toilette passend, farbig
gemalt und schnurartig cin-
gerandct sind (siehe Abb.
Nr . l6 — 20) .

Was die Chanssüre an¬
betrifft, so liebt man far¬
bige Atlasschuhe zur far¬
bigen , weiße Schuhe zur
weißen und schwarze Atlas-
odcr Goldkäferschnhc zur
dunklen oder schwarzen
Gescllschaftstoilette zu ver¬
wenden.

Fächer ans Federn,
Gaze , Pergament , LrSps-
cks - Lllinö mit .Malerei ver¬
ziert, Spitzcnfächer , oder
solche mitGazefondmitMa-
lcrei und Spitzcnapplication
erscheinen als die neuesten
ProdnctcdicserKnnstleistnn-
gcn . Besonders schön sind
an fast allen Fächern die
Gestelle, die in verschieden¬

farbig schillerndem Perlmutter , sin Holz - und Metallarbeit
excellircn . Zur Balltoilctte hat sich aus vielen praktischen
Gründen der einfache Fächer , ans einem Palmcnblatt con-
struirt, eingeführt, der auf einer Seite mit einem Tuff frischer
oder gemachter Blumen geschmückt und an einem Seidenbande
mit Schleife befestigt wird.

veronica v . G.

Vreis : Vierteljährlich 2V- Mark.
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Nr , 9 . klein 2N Sciinven etc . klattsticli
unä point -rnese.

Nr . 5 . kensteräeclce . Xrour -, Ltiel -, Kektenskicb -Lticlieroi , zioint -russe nuä Nälielarbeit. Nr . 19 . klein 2N Seünben ste . klattstietc
und xoint -russe.

Nr . 3 . kleinüAnr 2nr kensteräeolre Nr.

Original xrgsse.

Dr . 3— 5 und 15 . Frnstrrdrckc.
Kreuz ?. Stiel -, Kettenstich-Stickerei , »oint -rusev und Häkelarbeit.

Diese aus rothbrannem wollenen Köpcrstoff gefertigte
Decke ist mit Plcinfiguren verziert und mit einem gestickten
Streifen ausgestattet ; am unteren Rande begrenzt die Decke
eine gehäkelte Zackcnbordüre , an den Qucrrän-
dcrn eine schmale gehäkelte Borte.

Znr Herstellung der Decke hat man die
Contonren der Plcinfiguren , von denen die Abb.
Nr . 3 und 4 je eine in Originalgröße zeigen,
auf den Stoff zu übertragen und die Stickerei
mit blauer , brauner und olivcfarbencr Ham¬
burger Wolle im Stiel -, Kreuz -, Kettenstich und
^oini -rus8o auszuführen . Alsdann wird der ge¬
stickte Streifen auf olivefarbcncm wollenen Java-
Eanevas nach Abb . Nr . 15 im Kreuzstich mit
verschiedenfarbiger Hamburger Wolle gearbeitet
und der Decke nach Abb . aufgesetzt.

Für die gehäkelte Zackcnbordüre macht
man einen erforderlich langen Maschenanschlag
und arbeitet für eine Zacke auf den M . (Ma¬
schen ) zurückgehend die nächste M . Übergängen
" 13 f . M . ( feste Maschen) in die nächsten 13
Anschlagmaschen , 5 Lustm . (Lnftmaschen) , der
10 . der 13 f . M . angeschlungen , 5 Lustm ., der
0 . der 13 f . M . angeschlungen , 5 Lustm . , der
2 . der 13 f . M . angeschlungen , 2mal 9 f . M.
um die nächsten beiden Luftmaschenbogcn , 5 s.
M. um die ersten 3  Lustm. des folgenden Bo¬
gens, 5 Lustm ., der mittleren f. M.  des 2 . Bo¬
gens angeschlungen , 5 Lustm., der mittleren f.
M . des 1 . Bogens angeschlungen , 9 f . M . um
den nächsten Luftinaschcnbogen , 5 f . M . um
die ersten 3 Lnftm. des folgenden Bogens, 5
Lustm ., der mittleren M . des vorigen Bogens
angeschlungen , 9 f . M . um den letzten Bogen.
2mal 4 f . M . um die noch freien Lustm . dc>
2 . und 1 . Bogcnreihc und 1 s . M . in du
folgende Anschlagmnschc , vom " wiederholt
In die noch freien Maschenglicdcr au der
anderen Seite der Bordüre häkelt man 1 f . M.
in die nächste M . , stets abwechselnd 1 P.
(Picot , d . f . 5 Luftm. und 1 f . M . in die 1.
derselben ) , 1 f . M . in die drittfolgcnde M.
Im Anschluß hieran wird die schmale Borte
ausgeführt , welche aus zwei hin - und zurück¬
gehend gehäkelten Picotreihcn besteht und Hai
man in der 2 . Reihe nach jedem P . 1 f . M.
um die wagerechten Glieder der f . M . des corre-
spondirendcn P . der ersten Reihe zu arbeiten.

Nach Vollendung der Bordüre setzt man
sie der Decke auf und bringt am Tiefencin-
schnitt , sowie an der Spitze jeder Zacke eine
Quaste von verschiedenfarbiger Wolle an.

Nr . 4.
kleinÜAlli
2nr ken-
sterckeclce

Nr . S.
Original-

grüsse.

tillterroetc aus klnnell kür Dnnisn. Nr . 8 . KsüllKsItor liicterroek kür Damen,

Nr . 0 . kleintiFnr 2N ksnsteräsvlcen nnck ckergt.
klatt - , Ketten -, Ltiolsticb -Lticlcerei unck xoint -rusae.

Dr . 8 . Erhäkrltcr Dntcrrock für Damen.
Dieser Unterrock ist mit rother Zcphyrwolle der Quere

nach im tunesischen Häkelstich gearbeitet und am unteren Rande
mit einer, mit weißer und rother Wolle theils der Quere,
theils der Länge nach ausgeführten Bordüre begrenzt ; am

oberen Rande sind für den Gurt einige Mn-
stcrreihcn mit weißer Wolle gearbeitet. Znr
Herstellung des Unterrockes häkelt man von der
Hinteren Mitte aus auf einem Anschlage von
105 M . ( Maschen ) im tunesischen Häkelstich
(welcher bekanntlich aus Mustcrrcihcn von je
2 Touren besteht, aus einer hingehenden Tour,
in welcher man die M . aufnimmt und aus einer
zurückgehenden Tour , in welcher man dieselben
abkettet ) 105 Mstr . (Mustcrreihen) , doch bilden
die 11 . bis 24 . , die 46 . bis 59 ., die 81 . bis
94 . Einschiebe-Mstr . , von denen die 1 . stets
ans den, dem unteren Rande zunächst befind¬
lichen 7 M ., jede folgende um 7 M . länger
als die vorige auszuführen ist. Die 105 . Mstr.
bildet die vordere Mitte des Unterrvckes und
hat man für die andere Hälfte desselben noch
104 Mstr. wie die der 1 . Hälfte herzustellen,
ivobci jedoch die Einschiebe -Mstr. in zurück¬
gehender Reihenfolge gearbeitet werde » . Hier¬
auf verbindet man die M . der letzten Mstr.
mit den Anschlagmaschen von der Rückseite aus
mittelst f . M . ( fester Maschen ) , ausschließlich
der , dem oberen Rande zunächst befindlichen
40 M . für den Schlitz.

Für den mittleren Theil der Bordüre
am unteren Rande arbeitet man zunächst
der Quere nach auf einem mit rother Wolle
gefertigten Anschlage von 24 M . 8 Mstr . im
tunesischen Häkelstich mit Muschendessin und
sind in der zurückgehenden Tour der 1 . Mstr.
für die Muschcn nach den nächsten 6 zugcschürz-
tcn M . und dann je nach den nächsten 4 zuzu-
schürzenden M . stets 3 Luftm. zu häkeln . —
In den folgenden 3 Mstr . rücken die Muschen
je um 1 M . vor , in den nächsten 3 Mstr . je
um 1 M . zurück , während die 8 . Mstr. ohne
Muschcn ausgeführt wird. — 9 . Mstr . : Mit
weißer Wolle , im gewöhnlichen tunesischen Hä-
kclstich . — 10 . Mstr . : Mit rother Wolle im
Wellcnhäkelstich (einer Abart des tunesischen und
hat man für denselben die M . der hingehen¬
den Tour nicht aus den ans der Außenseite,
sondern ans den auf der Rückseite befindlichen
senkrechten Gliedern aufzunehmen , die zurück¬
gehende Tour aber wie gewöhnlich herzustellen ) .
— 11 . Mstr . : Mit weißer Wolle , wie die vo¬
rige Mstr. — Dann folgen 4 hin- und zurück¬
gehend gearbeitete Touren mit weißer Wolle,
i . Tour : 3 Lnftm., aus der 2 . und 1 . der-
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nächste f. B !, umsastt, und nimmt man dazn die l , M , ans den , nächste»
Gliede der vorigen Tour , die S, und n, M , ans dem vor nnd hinter der M,
befindlichen Gliede der vorletzten Tour , in welche die f. M , der vorigen Tour
gehäkelt wnrde , aus.

Der Gurt am oberen Rande ist in 5> Mstr , ausgcsnhrt , von welcher die l,
und ö, mit Weiher Wolle, die dazwischen besindlichcn mit rother Wolle gehäkelt
werden ; sür die 1, Musterreihc nimmt man aus jeder Randmasche 1 M , ans,
doch hat man hinten iimal, in Awijchenränmen von l M, , t! Randinaschen mit
I M , zusammenzufassen. — Die r . Mstr . ist im Wellenbäkclstich, die n. bis 5>,
Mstr . sind im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich ansznsnhrcn ; nach Vollendung
der legten Musterreihc arbeitet man noch 1 Tour s. M . mit Weiher Wolle in
die ans der Rückseite besindlichcn senkrechten Glieder der vorigen Mstr.

s55,5S0s

Zisr. 11 . Sxit ^s . Uäsielurstvid.

sclbcn , sowie aus dcn auf der Rückseite befmdlicheu senkrechten
Gliedern der nächsten beiden M , der vorigen Mstr , je 1 M , auf¬
genommen , sämmtliche M , ans der Nadel mit 1 M , durchzogen
und dieselbe zugcschnrzt,

^ 1 M , aus dem oberhalb der 5 durch¬
zogenen M , befindlichen Gliede , 1 M , aus dem Hinteren Gliede
der letzten der 1 aufgenommenen M . und 2 M , aus dcn ans der
Rückseite befindlichen senkrechten Gliedern der nächsten beiden M,
aufgenommen , sämmtliche auf der Nadel befindlichen M , mit 1
M , durchzogen und letztere zugcschnrzt , vom ^ wiederholt , —
2 , und 3 , Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man die letzten
beiden der 4 aufzunehmenden M , stets um das Hintere Glied der
nächsten M , und um beide Glieder der folgenden M , der vorigen
Tour aufzunehmen , — 4 , Tour : Stets i f , M , in jede M , der
vorigen Tour , — 12 . Mstr, : Mit weißer Wolle im gewöhnlichen
tunesischen Häkelstich, — 13 , und 14 , Mstr, : Erstere mit rother,
letztere mit weißer Wolle im Wellcnhäkclstich, — Alsdann wieder¬
holt man noch Iimal die 1 . bis 14 . Mstr , und die zwischen der
11 , und 12 , Mstr , befindlichen 4 Touren , doch hat man bei jeder
Wiederholung die M , der hingehenden Tour der 1 . Mstr , aus
dcn auf der Rückseite befindlichen senkrechten Gliedern , wie
beim Wcllcnhäkelstich, aufzunehmen,

Dcn mittleren Theil der Bordüre begrenzt an beiden Seiten
ein schmaler Streifen , deren unterer mit einer Bogcnreihe ab¬
schließt , Für jeden dieser Streifen häkelt man 1 , Mstr, : Mit
weißer Wolle im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich, — 2 , bis
4 , Mstr, : Im Wellenhäkclstich und zwar die 2 , und 4 , mit rother,
die 3 , mit weißer Wolle . — 5 . bis 7 , Mstr, : Mit rother Wolle
iin tunesischen Häkelstich, — Dann folgt 1 Tour fester Maschen
mit gleicher Wolle in die senkrechten Glieder der letzten Mstr,
nnd mit weißer Wolle eine hingehende Tour wie folgt : * 3 f , M,
um die nächsten 3 M , der vorigen Tour , 5 St , (Stäbchcnmaschen ),
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden und zwar 1
St , in das unterhalb der M , befindliche senkrechteGlied der vo¬
rigen Mstr, , in welche die vorige f , M , gehäkelt wurde , 1 St,
in das senkrechte Glied der nächsten M , der vorletzten Mstr, , 1
St , in das senkrechte Glied der nächsten M , der 1 , Mstr, , 1 St,
in das senkrechte Glied der nächsten M , der vorletzten Mstr , nnd
1 St , in das senkrechte Glied der nächsten M , der letzten Mstr,,
vom 6 wiederholt , — 8 . Mstr, : Mit rother Wolle im tunesischen
Häkelstich, — 9 , und 10 , Mstr, : Erstere mit weißer , letztere mit
rother Wolle im Wcllcnhäkelstich , — Dann mit der gleichen Wolle
1 Tour f , M , in die auf der Rückseite befindlichen senkrechten
Glieder der letzten Mstr, , womit die Streifen vollendet sind . Für
die Bogcnreihe am unteren Rande hat man , nachdem die Qucr-
ränder der Bordüre von der Rückseite aus mittelst f , M , verbun¬
den sind , noch 2 Touren in der Runde zu arbeiten ; 1 , Tour:
Mit rother Wolle , 1 f , M . um die nächste M,, ^ 7 St , um die
vicrtfolgendc M, , 1 f , M , um die viertfolgcnde M, , vom ^ wie¬
derholt ; die letzte f , M , muß in die 1 , f , M . dieser Tour treffen.
— 2 , Tour : Mit weißer Wolle , ^ 9 f, M,  um die nächsten 7
St , der vorigen Tour , nnd zwar 3 f, M,  um die mittlere St .,
mit 3 f , M, , deren Glieder zusammen zugeschürzt werden , die

Xr . 13 . Loräürs -m Decken , Xtsseu etc . ? cint -äe -bonxrie.

» -,5.5,5,̂ 5- »
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Erklärung der Zeichen : rz erstes (dunkelstes ), ^ zweites, R drittes (hellstes)
Nothbraun , x Dunkelblau, ^ Hellblau, x Dunkelbraun. 6 Hellbraun , Gelb.
» Dunkelroth , ^ Hellroth, ^ Dunkelolive, ' Hellolive, s- Grau , ^ Fond.

Nr . IS . Loräüre 2iir ? ensteräeeke Nr . ö . Xreusstied -Ltiekerei.

Nr . 12 . Sxitse  2iir  Karnitur von Xleiäorn . do v̂odto Lorto
und Mkolardeit.

Nr . 9 und 10 . plrins ; n Schuhen etc.
Plattstich und point russc.

Von Frau Dr . M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrückc K,
Diese Plcins werden auf starker Leinwand oder Lcssing-

lciucn mit Cordonnetscide , Goldfaden und Crcwclwolle ge¬
arbeitet.

Den Plcin Abb . Nr , 9 stellt man in schrägen Reihen her
und hat , von rechts nach links arbeitend , abwechselnd mit dop¬
peltem Faden dunkel - nnd hellblauer Cordonnetseide , welcher
stark drcllirt wird , kleine Carreaufiguren im Plattstich auszu¬
führen nnd für jede derselben in senkrechter Richtung 5 Stich
über 0 Fäden Hohe nach je I Faden Zwischcnraum zu sticken;
die nächste Figur wird 5 Fäden unterhalb des letzten Stiches
der ersten Figur begonnen , sodaß noch 1 Faden derselben nnt
umfaßt wird . Die folgende Reihe stellt man nach 4 Fäden
Zwischcnraum in gleicher Weise her nnd füllt dcn Raum zwi¬
schen dcn Figuren nach Abb . im point -russs mit Goldfaden,

Für dcn Plcin Abb . Nr , 10 hat man sich kreuzende schräge
Reihen mit olivefarbcncr Crcwclwolle herzustellen und hierfür
einen doppelten Faden stark zu drclliren und in senkrechter
Richtung je 2 Stich über 4 Fäden Höhe nach 1 Faden Zwi¬
schcnraum zu arbeiten , 1 Faden zu übergehen und den näch¬
sten Stich 2 Fäden unterhalb des ersten zu beginnen . Jede
folgende Reihe wird nach 15 Fäden Zwischenranm in gleicher
Weise ausgeführt . Den freien Fond inmitten dieser Reihen
füllt man mit gleichen Stichen von rothbranner Crewelwolle
nnd durchzieht letztere der Abbildung entsprechend mit Gold¬
fäden,

11r . 11 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese mit Hanschild '
schcm drellirten Garn Nr , 80 gearbeitete

Spitze besteht aus einzeln hergestellten Rosetten , welche mittelst
Anschlingcns miteinander verbunden sind . Den oberen und
unteren Rand der Spitze begrenzen einige der Länge nach aus¬
geführte Touren , Zur Herstellung jeder kleineren Rosetten schließt
man 5 Luftin . (Luftmaschen ) mit 1 f . K. ( festen Kcttcnmasche)
zur Rundung und häkelt 1 , Tour : 5 Luftm, , 5 je durch
2 Luftm , getrennte St , (Stäbchcnmaschen ) um die Nundung,
2 Luftm, , i f, K,  in die 3 , der ersten 5 Luftm , — 2 . Tour:
10 Luftm, , 1 f,K , in die M, , in welche die vor den 10Luftm,
befindliche f . K. gehäkelt wurde , 1 St , in die letzte der vorigen
10 Luftm, , die gegenüber befindliche 1 , der 10 Luftm , mit um¬
fassend, 2 St , und 4 dpt . St , (doppelte Stäbchcnmaschen ) in
die nächsten 4 der 10 Luftm, , die gegenüber befindlichen M.
mit umfassend , ^ die Arb , gew . ( die Arbeit gewendet und auf
den vorigen  M,  zurückgehend ) , 5 Lüftm, , 2mal abwechselnd 2 f.
M, (feste Maschen ) in die Hinteren Glieder der nächsten beiden
dpt , St ., 1 P , (Picot , das sind 5 Luftm , und 1 f , M , in die

Z7r . 14 . Doräärc ,?n Decken Ural steril . ? ilet -kuixäre.
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1 . derselben ) , dann 3 f . M . in die Hinteren Glieder der
nächsten 3 St ., 2 f . M . nm die zwischen den nächsten 2
St . befindlichen 2 Luftm . der vorigen Tour , die Arb.
gew ., t St . in das noch freie Glied der nächsten der zu¬
vor gearbeiteten St . , 2 St . in die folgende M ., 2 dpi.
St . in die nächste M . . 2 dpt . St . in die nächsten 2 M . ,
vom * noch ltiinal wiederholt , doch hat man bei der 2.
und jeder zwcitfolgcndcn Wiederholung 2 f . M . nm die
nächsten 2 Austin , der vorigen Tonr , um welche 2 s. M.
des vorigen Mustersatzes gehäkelt wurden , zu arbeiten;
da ll Mustersätze herzustellen sind , bleiben bei der letz¬
ten Wiederholung die 3 St . und die 4 dpt . St . unaus¬
geführt und verbindet man die M . von der Rückseite
aus mittelst 7 f . K. mit den ersten 1 « Lustm . — Hier¬
mit ist die Rosette vollendet ; die größeren
Rosetten werden in ähnlicher Weise hergestellt,
doch hat man in der 2 . Tour statt der ersten
10 Luftm . 12 Luftm ., statt der 4 dpt . St.
jedes Mustersatzes 0 dpt . St . und statt 2mal,
3mal abwechselnd 2 f . M . und 1 P . zu arbei¬
ten ; auch sind statt 11 Mustersätze 12 dersel¬
ben auszuführen und hat man für die Ver¬
bindung der Rosetten bei Herstellung der 2.
und jeder folgenden Rosette , die mittlere der
auf die K dpt . St . folgenden 5 Luftm . des 11.
und 12 . Mustersatzes , der gleichen M . des «i.
und 5 . Mustersatzes der vorigen Rosette an¬
zuschlingen . — Sind sämmtliche größeren Ro¬
setten in dieser Weise verbunden , so führt
man an einer Seite derselben die Verbin -
dungstvnr mit den kleineren Rosetten aus:
» t

'
f . M . um die 5 Luftm . am Anßcnrande

des 4 . Mustersatzes der nächsten Rosette der
1 . Roscttenrcihe , 1 Luftm . , i P , 5 Luftm . ,
doch schlingt man die mittlere derselben den ^
am Anßenrandc befindlichen 5 Luftm . des 5.
Mustersatzes einer kleinen Rosette an , 1 P . , i
Luftm . , i f . M . um die 5 Luftm . am Außcn-
rande des 3 . Mustersatzes derselben Rosette
der Rvscttcnreihc , 3 Luftm ., i P . abw . ( Picvt M
abwärts , das sind 5 Luftm . , die M . von der 1 ^ -
Nadel gelassen, dieselbe in die 1 . der 3 Luftm.
gestochen, die abgelassene M . auf die Nadel M
genommen und hindurch gezogen ) , !! Lustm . ,
den l> Luftm . des 0 . Mustersatzes derselben
kleinen Rosette aug . (angeschlungen ) , 2mal
abwechselnd 0 Luftm ., den 3 Luftm . des näch¬
sten Mustersatzes derselben Rosette ang ., dann

12 . Spitze )» r Garnitur von Kleidern.
Gewcbtc Borte und Häkelarbeit.

Spitze ist mit einer in der Weise der Abb . ge-webten öoru - farbenen Borte und mit gleichfarbigem drcllir-
tcn Garn gearbeitet . Zur Herstellung derselben

'
häkelt man

zunächst an einer Seite der Borte , 1 . Tonr : Stets ab-
wechselnd die nächsten beiden Oescn mit 1 f . M . ( festen

j Masche) zusammengefaßt , » Lustm . — 2 . Tour : » 4k f.
! M . in die nächsten 1K M . der vorigen Tonr , 3 Luftm ., 2
> A dpt . St . (doppelte Stäbchenmaschen ) , deren obere Glieder

^ - W zusammen zugeschürzt werden , in dieselbe M ., in welche
M ^ ^ die letzte f . M . gehäkelt wurde , 3 dpt . St ., deren obere
H ^ Glieder zusammen zugcschürzt werden , in die zwcitfolgende

/ M ^ " dt . St ., deren obere Glieder zusammen
M zulieschürzt werden , in die zwcitfolgende M .,

» Luftm ., vom » wiederholt , doch hat man bei
)'

MM ,
jeder Wiederholung die I . der nächsten 1K f.

^ dieselbe M . zu arbeiten , in welche die
-W vorigen 2 dpt . St . gehäkelt wurden . — s . Tour:^ 12 f. M . in die mittleren  12  der nächsten 1K

^ k- M . der vorigen Tour , 4 Luftm ., 2 dpt . St .,
WU ^ feWderen obere Glieder zusammen zugcschürzt wer-
M ^  s ^ den, in die nächsten 3 zusammen zngefchürzten

-/ / W G tz WMMK
' dpt . St ., 3 Luftm ., 1 f . M . in dieselbe M . .

' » welche die vorigen dpt . St . gehäkelt wur-
MMk - D >! .̂ » . WWU (- . den, 3 Luftm ., 2 dpt . St ., deren obere Glieder
WM W  Mx 'WM zusammen zngeschürzt iverdcn, in dieselbe M .,
'
:WM ' » welche die vorige f . M . gehäkelt wurde , 4

'W WSk ( WK - FssM Lustm ., vom » wiederholt . — 4 . Tour : » 8
f - M . in die mittleren 3 der nächsten 12 f . M.

°M . HM der vorige, , Tour , 4 Luft, » ., I St . in die
A nächsten beide» zusamnie » zugcschürztcn dpt.

- » -?<
' St ., 3 „>al abwechselnd 4 Lusim ., 3 dpt . St ..

( M ' deren obere Glieder zusammen zngeschürzt wer-
W

'
M den, um die nächste f . M . . da» ,, 4  Luft, » ., 1

"MlHsÄ MWM St . in die nächsten beiden zusammen zngc-
. -WNAK schürzten dpt . St ., 4 Luftm . . vom » wiederholt.

- - ü . Tour : » 4 f . M . in die mittleren 4
V

'MM » . N der nächsten 8 f. M . der vorigen Tour , 4 Lustm . .
MM . 4 4 M l St . in die nächste St ., Smal abwechselnd 2

^ ' ^ x ! < Luftm ., 1 St . in die zweitfolgcnde M ., dann
' e.F s ? . 5 : 2 Lust,» . , I St . in dieselbe M ., in welche die

"Z Ä fS M - H vorige St . gehäkelt wurde , Smal abwechselnd
4 i 2 Lau,,, . , l j „ die zweiiiolqeude M . . dein,

. ( ? ^ ) M v > Luftm ., vom ^ wiederholt . — , !. Tour : *
° 1 dpt . St . in die 2 . der nächsten 4 f . M . der

Xr . 27 . IlliUe mit Sxit2SllTs.rllitnr valllrleiaern . Iiücl<.->u8i>:I>t . Vorigen Tour , doch wild zunächst „ Nr daS
Xr. 26.) Nssebr. : Vorllors . U.

Hr . 21 . (Zg.ruitar 2N vs .11
lclsläern . (Nivi-u irr . SZ.)
NssoNr . : Vorclors . 4. Luxxl.

Z—20 . Ls.11- unä Kesellsvüskts
ksnäsolrnlis.

Hr . 23 . Ksrnltur 2» Lsllllelclsrii.
Xr. 24.) LöseNr .: VorNsrs . 4. Luxpl.

dir . 22 . Karultar -in Ls.1l-
lrleläsrn . s? » Xr.c-2, .) Xr . 24 . Lsrnllnr -in La.11

IclelSarn. <2u Xr. 23.)

raillk inlt Sxit2a1iTa.rull .nr 2N Lalllclaläeru . Vuiäerausirlit.
<irioi2u Ztr. 27 .) Lesalir. : Vor4srs. 4 . Supp,.

I7r . 2Z. eu knr inuAk
u.

vi-ers . 4 . Lappl.

Hr . 28 . Sortie -Ss -bal ans Sainas -Iriss . Nr . 29 . Sortie -Sa-bal ans SclilsikenTaruTSveba.
IZasclir. l Vur4 >!rs . 4 . Sni-i» . j Soliuitt ui>4 Lssodr. : Vor4ors . 4 . Siixpl ., Hr. III , I îg. 23—27.

2 Luftm ., 1 P . , 2 Luftm ., den 5 Luftm . am Anßcnrande des 1 . V ang - wurde , 3,nal abwechselnd 8 Luftm ., 1 f . M . um die 5 Luftm.
stersatzcs der nächsten kleinen Rosette ang ., 3 Luftm . , 1 f . M . um ddcs folgenden Mustersatzes , dann 3 Luftm ., 1 dpt . St . nm die 5

vorigen k Luftm . . 3 Luftm ., den 5 Luftm . am Anßcnrande de- Luftm . des Mustersatzes der nächsten Rosette , welche der vorigen

Mustersatzes derselben kleinen Rosette ang ., 3 Luftm ., 1 f . M »Miette ang wurden , 3 Luftm ., vom » wiederholt . - 2 . Tonr:
die aegenüber befindlichen , zuvor gehäkelten Luftm ., 3 Luftm ., k ^ mal 12 f . M ., deren 4 . und 5 . , 6 . und 7 ., 8 . und 9 . je durch 1 P.
5 Luftm . am Außenrande des 3 . Mustersatzes derselben kleinen RoiMtrcnnt sind, um die nächsten 8 Lustm ., dann 2mal 3 f . M . nm die

ang ., 2 Luftm ., 1 P . abw ., doch hat man die mittlere M . dessclk nächsten 3 Lustm ., vom » wiederholt - 3 . Tonr : An der anderen

dem vorigen P . abw . anzuschlingen , 3 Luftm . , 1 f . M . um die .' Seite der Arbeit , » 1 dpt . St . nm die Lnftm . am 4 . vor dem Mnstcr-
Anßcnrandc des 2 . Mustersatzes befindlichen 5 Luftm . derselbe » Mtzc bepudlichen Mustersätze der nächsten Rosette , welchem ang . wurde,

settc der Roscttenrcihe , welchen in dieser Tonr schon ang . wul
'i 2 ^.uftm ., 1 P ., 1 Luftm ., 1 f . M . um die 5 Luftm . am Außcn-

2 Luftm . , 1 P . , i Luftm . , den 5 Luftm . am Anßcnrande dcl randc des nächsten Mustersatzes , vom ch noch 2mal wiederholt , dann

Mustersatzes derselben kleineren Rosette ang ., 2 Luftm . , 1 P ., 2 LO ^ Luftm 1 P ., 1 Luftm ., 1 dpt . St . in die auf die M . folgende
1 f . M . nm die 5 Luftm . am Außcnrandc des 1 . Mustersatzes d:M der Vcrblndungstonr , welche dieser Rosette ang . wurde , 2 Luftm .,
selben Rosette der Roscttenrcihe , 2 Luftm ., i P . abw . , 2 LuiMM . 1 Luftm ., vom » wiederholt . - 4 . Tour : » 1 St . um die

vom » wiederholt , doch ist bei jeder Wiederholung zunächst dichinachstcn 2 Lustm . der vorigen Tour , 2 Luftm ., 1 P ., 1 Luftm .,
kleine Rosette zu verwenden , welche zuvor thcilwcisc schon verwnMom

- wiederholt . — Tour : Wie die vorige Tour . — K. ivour:
wurde . - Alsdann arbeitet man der Länge nach für den mä->Stets abwechselnd 1 St . um die nächsten 2 Lustm . der vorigen Tour,
Rand der Spitze 1 . Tour : " l f . M . um

'
die ö Luftm . des 4 . M Luflin . - 7 . Tour : Stets k f . M . um die nächsten 5 Luftm.

dem Mustersatz befindlichen Mustersatzes , welchem die nächste Rost der vorigen ^ our . fsö .ois)
Hr . 33 . Lsllülelcl aus Istket unä Ks.26.Hr . 32 . Lsllklelll ans Lsllls

Xr . 31 Ls.11lc1siSs.iis sstis inerveillkux unS Sxitseustotk.Xr , 30 . LlllllclsiS ».iis Htlss imS SziSci>TS2S.
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untere Glied derselben zugcschürzt,
1 St . in die nächste M, , das obere
Glied derselben mit dem nächsten
Gliede der dpt . St . zusammen und
lstcraus auch die anderen Glieder der
dpt . St . zugcschürzt, 2 Lnstm . . > St.
um die zwischen den nächsten beiden
St . befindlichen 2 Luftm, , istmal
abwechselnd 1 Picot (das sind 5 Lnstm.
und 1 f . M . in die vorige St .) , 1
St . um die nächsten 2 Lnstm ., dann
2 Lnstm . , vom * wiederholt . — 7.
Tonr ^ An der anderen Seite der
Borte , wie die 1 . Tour . — 8 . Tour"
1 f . M . in die nächste M . der vori¬
gen Tour ,

* 2mal abwechselnd die
M , etwa '/h Cent , lang ausgezogen,
dieselbe zugeschürzt und I f . M , um
das unterhalb der ausgezogenen M.
bcsindiichc Glied , dann 6 M , der vorigen Tour
Übergängen , r s, M , in die solgende M , —
n, bis rr . Tour : Wie die vorige Tour , doch
trifft dos Dessin verseht , — lS , Tour:
Stets abwechselnd 1 St , in die mittlere f,
M , des nächste » Bogens der vorigen Tour,
> Lnstm , — l !>, Tour : Stets abwechselnd
r St , in die nächste M , der vorigen Tour,
1 Lnstm, , 1 M , Übergängen. sd5,074s

Xr . 34 . Ilreil eines Streitens  2N Selrlnnrinerrollen , Hissen nnä äer ^ I . klnttsticli -Lticlierel unä goint -russe.

Kr. 34 . Theil eines Strei¬
fens zu Schlummerrollen,

Kissen und drrgl.
Plattstich -Stickcrci und xoint -russs.

Dicscr Streifen wird auf un-
abgctheiltcm CanevaS mit verschie¬
denfarbiger Chenillc im Plattstich
und xoint -russs gearbeitet ; die ein¬
zelnen Figuren hat man mit lan¬
gen Stichen von Goldfaden zu über-
nähcn.

Kr. 35—39 . Teppich mit
Fußtaschen , unter einen Spiel¬

tisch zu legen.
Häkelarbeit.

Schnitt : Rucks, d, SnM , Nr , VII,
Fig , 55 und 56.

Dieser Tcppich aus brouzcfar-
bcncm Fries , dessen Schnitt Fig.
55 zum vierten Theil giebt , ist
mit 4 Fußtaschen versehen , die mit
dunkelrothcr Sudan - Wolle nach
Fig . 5K in festen, auf der Rückseite
Schlingen bildenden Maschen aus-

Xr . 36 . vslmksltes Matt -min Tex-
xivü Xr . 33 . äor striginnlxrüsse.

Kr. 13 . Kordlire zu Kecken , Kissen etc.
kvint -äe-boiixrlo.

Die Bordüre wird auf unabgcthciltcm Cancvas
niit verschiedenfarbiger Filosellcfcide hergestellt , und
zwar ist für die Zackenfiguren abwechselnd rothe und
grüne , für die Borte an den Seiten brannc Seide in
mehreren Nüanccn zu verwenden . Man führt die
Stickerei in langen versetzt treffenden Stichen (point-
ckö-llonFrio ) je über 4 Fäden Höhe und einen Faden
Zwischenranm des Gewebes aus . fsr.vtvl

Kr. 14. Sordnrc zu Decken und drrgl.
Filct - Guipürc.

Der mit farbiger Seide im geraden Filet herge¬
stellte Fond wird längs seiner Mitte mit verschieden¬
farbiger Seide theils im poiut - cks -rspriso durchstopft,
theils mit einer Art Platt - und Stielstich übcrnäht
und durch Rädchen und kleine, mit Cvrdonnctstichcn
nmwnndcnc Stäbe verziert . Für die schmale Borte
durchstopft man den Fond zunächst nach Abb . im point-
cks -ropriss , umzieht diesen in ersichtlicher Weise mit
Goldschnur und befestigt letztere auf dem durchstopftcn
Fond mit Heller Seide im Cordonnctstich . fto .^oos

Kr. 16—29 . Kall - und Grsrllschofts-
Handschnhr.

Der 16 Cent , lange Handschuh Abb . Nr . 16
ans Hellem dänischen Leder mit dreifachem Knopf-
schluü ist am oberen Nande mit in der Weise der
Abb . in Falten geordneter bunter Spitze , sowie
mit einer Schleife ans farbigem Band garnirt.

Abb . Nr . 17 zeigt einen schwarzen halblangen
Handschuh mit langer , theils durchbrochen , theils
mit dichtem Blumendessin gewebter Manschette
aus schwarzer Seide , deren Dessinfiguren mit
Stahlperlen umrandet sind.

Die aus gleichem Seidengewebe hergestellte
Manschette Abb . Nr . 18 ist in allen zarten Nüan
cen , je zur Gesellschaftstoilette passend , im Han¬
del . Die Contouren der Blumen sind mit Seide
im Cordonnetstich umrandet , während die inne¬
ren Flächen mit bunten , mit der Toilette har-
monirenden Farben bemalt sind . Man verbindet
die Manschette mit einem halblangen hellen Hand¬
schuh aus dänischem Leder.

Der zur Halbtrauer geeignete Handschuh Abb.
Nr . 19 ist aus grauem dänischen Leder hergestellt
und mit schwarzem Lederpassepoil , schwarzen
Nähten , sowie schwarzen Knöpfen ausgestattet.

Abb . Nr . 20 zeigt einen langen Handschuh
aus farbigem Seidentricotstosf , dessen Manschette
mit im Plattstich ausgeführten kleinen bunten
Streublümchen verziert ist.

Xr . 38 . Dexxieli mit ^ ULstasolikii, unter einen Sxieltiseli  211 le ^en. Häkelarbeit.
(Hiorziu Xr . 35—37 nncl 39 .) Lebnitt : Hüeks . 6 . Luxxl ., Xr . VII , Xix . 55 nnä 56.

Xr . 39 . TUsil cker Häkelarbeit -um
Dexxieb Hr . 38 . - , äer vrixinnlxrüsso.

Xr . 37 . kebäkelte Llntke 2nm Dexxieb Xr . 38.
äor Orixinalxrösse.

geführt sind . Auf der Außenseite derselben werden
die wagcrcchten Maschcnglicdcr , welche nur in jeder
zweitfolgcndcu Tour sichtbar sind, mit einem doppel¬
ten Faden Krausgcspinnst umwunden . Außerdem
sind diese Taschen , sowie der mittlere Theil des
Teppichs in der Weise der Abb , mit rcliefartig anf¬
liegenden Blüthen , Blättern und Stielen verziert,
welche man mit 2 Nüanccn modefarbcner Sudan-
Wolle gehäkelt , mit Kransgcspinnst umrandet hat und
deren Adern mit torraoottu - farbencr und hellgelber
Filoscllcscide markirt werden ; im Mittelpunkt der
Blüthen sind aus dunkelrother Wolle gefertigte Bäll¬
chen befestigt . Den Außcnrand des Teppichs , sowie
der Taschen begrenzt eine mit bronzcfarbcncr Sudan-
Wolle gearbeitete Bordüre , Jede Tasche beginnt man
nach Fig . 5K mit erforderlich langem Maschcnanschlage
(am Original 44 M .) und häkelt hin - und zurück¬
gehend , 1 . Tour : Die nächste M , übg , ( übergangen ),
dann stets 1 f , M . (feste Masche) in jede folgende
M , — 2 . Tour : 1 Lnftm, , l f , M , um die folgende
M , der vorigen Tour , auf der Rückseite einen Stab
von 4 Cent , Umfang anlegend , dann stets abwech¬
selnd den Arbcitsfadcn imal um den Stab gewun¬

den , 1 f . M , um die nächste M . — 3.
Tour : l Luftm, , stets 1 f , M , in das
Hintere Glied jeder M , der vorigen Tour.
Man wiederholt nun stets abwechselnd
die 2 . und 3 , Tour (am Original
17mal ) , doch hat man nach Maßgabe
des Schnittes zu beiden Seiten abzu¬
nehmen und hierfür stets beim Beginn
der betreffenden Tour mit der Luftm , 1
M . zu übergehen . ( Abb , Nr , 39 zeigt
einen Theil der Häkelarbeit .) — Als¬
dann arbeitet man zunächst die relief¬
artig aufliegenden Blüthen , Blätter und
Stiele und zwar jede Blüthe ( siehe Abb.
Nr . 37 ) auf einem mit I f . M , zur
Rundung geschlossenen Anschlage von 21
Luftm, , 1 , Tour : * 3 Luftm, , 4 dpt , St.
(doppelte Stäbchcnmaschen ) in die nächste
M, , 3 Luftm, , 2 f , M , in die nächsten
beiden M, , vom ^ noch Kmal wiederholt;
zuletzt 1 f , K , ( feste Kettenmasche ) in die
3 , der ersten 3 Luftm , dieser Tour , —

Xr . 49 . stksnseltirm mit Hxxlieatione -Stiokerei.
Xr . 41 . klein  2U knsstasolren , Decken sie.

Häkelarbeit . - z äer krixinalxrvsss.
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2 . Tour : An der Innenseite der 21 Au-
schlaginaschcn, 3 Luftm., 7mal 3 St .. deren
obere Glieder zusammen zugcschürzt werden,
in die nächsten 3 M ., zuletzt i f . K . in die
3 . der ersten 3 Luftm. dieser Tour . — Hier¬
auf arbeitet man für den oberen aufliegen¬
den Theil 10 Luftm.. dieselben mit 1 f . M.
zur Rundung geschlossen , dann * 2 Luftm.,
3 St . in die folgende M .. 2 Luftm.. 1 f . M.
in die nächste M .. vom ^ noch 4mal wieder¬
holt. — Die beiden Theile der Blüthe um¬
randet man je mit einer, mit Krausgcspinnst
ausgeführten Tour f . M .. markirt ans der
Rückseite der Arbeit , welche die rechte Seite
der Blüthen bildet , mit
iorraootta -farbencr Filv-
scllescidc die Adern , be¬
festigt die Theile aufein¬
ander . sowie nach Ab¬
bildung ans dem Teppich
und verziert die Blüthe
mit dem Wollcnbällchcn.
— Für jedes Blatt (siehe
Abb . Nr . 36 ) häkelt man
8 Luftm., aus denselben
zurückgehend , die nächste
M . Übergängen , 1 f . M .,

40 . Ofenschirm mit Jppti-
rations - Stilkerei.

Div Rahme » des dreithciliae » Oscnschirmcs
sind aus Holz gcscrtigt , glatt mit sarbigem Plüich
bekleidet , der mit kleinen Mctallnägcln bescstigt ist.
und durch Charniere verbunden Dem mittleren
Feld hat man ei » in Glasmalerei ausgesnhrtes
Wappen , welches Buhenschcibcn umgeben , eingefügte
die beiden anderen Felder sind ans sarbigem , mit
Applications .Stickerei verzierten Plüsch hergestellt.
Mali arbeitet die Stickerei aus seinem nnabgethcil.
ten CanevaS mit vcrschicdensarbiger Zephprlvolle
und Filosellcseidc , und zwar die Gesichter und Hände
im pvtit - point , das ücbrige im Kreuzstich . Nach
Vollendung der Stickerei schneidet man , längs der

Contour einen Stich
des Cancvas stehen
lassend , die Figuren
ans , heftet sie der
Abbildung entspre.
chcnd dem Plüschsond
auf und bescstigt sie
mit Kreuzstichen aus
demselben . Hieraus

versteht man die
Plüschthcile mit Fut.
ter und fügt sie den
Rahmen ein.

sss.oils

Hr . 42 . lallte aus IVollonstoül unck Sammet . Ilüeliansiebt.
l IS u 5 . 4S. s, nitt nml

^
sssl.^ . Vorcksrs. ck. Suppl .,

Nr . 43 . lallls aus IVollenstokk uuck Sammet . Vorckeransiobt.
(lln Xr . 42 .) Salmitt nnck IZssobr . : Vorcksrs . ck. Snppl ., Xe . n,

Niz . Ill - SS.

Nr . 44 . Xlelcl aus
I,ockenstokk . llüeli-

» » siebt . (Xu Nk . 48 .)

1 h . St . (halbe Stäb-
chcmnasche) , 3 St .,
1 h . St . , 1 f . M.
in die folgenden 7
Luftm. Im Anschluß
hieran arbeitet man
die Stiele mit Be¬
rücksichtigung des Des¬
sins und umrandet
sie , sowie die Blätter
mit f . M . von Kraus-
gespinnst ; die Adern
sind mit gelber Filo-
sclleseidc auszuführen.
— Die den Auszcn-
rand des Teppichs,

sowie den oberen
Rand der Fußtaschcn
begrenzende Bordüre
(siehe Abb . Nr . 35)
häkelt man auf er¬
forderlich langem Ma-
schcnauschlage in hin-
und zurückgehenden
Touren ; 1 . Tour:
Die nächste M . Über¬
gängen, stets 1 f . M.
in jede M . — 2.
Tour : 1 Luftm.,
dann stets abwech¬
selnd 2 f . M . um die
nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 1
Mnsche aus 4 St .,
deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt
werden , um die näch¬
ste M . — 3 . Tour:
1 Luftm., stets 1 f.
M . in jede folgende
M . — 4 . Tour:
Stets abwechselnd 1
Picot (das sind 4
Luftm. und 1 f . M.
iu die 1 . derselben ) ,
1 f . M . um die dritt-
folgcudc M . der vo¬
rigen Tour.

st>0,4S9 . 407— 9g. I0 »s
Nr . 46 . Nlelä aus IV olle » stolk. Nr . 47 . Nlelä aus volle uuck Sammet . Voräernnsickt. Nr . 48 . Nlelck aus I -oäsnstobk . Voräsraasiebt.

Nr.  43.  Nleiä aus volle
uuck Sammet , llüclmn-

siebt , s? u Nr . 47 .)

Ur . 41 . plciu zu Msz-
taschcn , Qrckicil rtc.

Häkelarbeit.

Dieser Plcin wird
je nach seiner Verwen¬
dung mit stärkerer oder
feinerer Wolle in hin-
nndzurückgehciidcnTou-
rcn gearbeitet und nach
Abln mit einzelnen Sti¬
chen von Krausgespilinst
verziert . Zur Herstellung
des Plcins arbeitet man
auf einem erforderlich

langen Maschcnau-
schlage 1 . Tour : Die
nächste M . Übergängen,
3 M . aus den nächsten
3 Anschlagmaschen auf¬
genommen, - sämmtliche
auf der Nadel befind¬
lichen M . mit 1 M.
durchzogen und dieselbe
zugcschürzt, auf der Rück¬
seite einen Stab von 4
Cent . Umfang angelegt,^ den Arbeitsfadenimal
um den Stab geleitet,
1 Luftm . , aus dem Hin¬
teren Gliede der letzten
der zuvor aufgenomme¬
nen M . 1 M . aufge¬
nommen , 1 M . aus der
Anschlagmasche aufge¬
nommen , aus welcher
die zuvor , bezeichnete M.
aufgenommen wurde, 2
M . aus den nächsten
beiden M . aufgenom¬
men , sämmtliche auf der
Nadel befindlichen M.
mit 1 M . durchzogen
und dieselbe zugeschürzt,
vom * wiederholt. —
2 . Tour : Stets 2 feste
Ketteumaschcn in die
vorderen wagcrcchtcn
Glieder jedes Muster¬
satzes der vorigen Tour.
— Mau wiederholt nun
stets abwechselnd die 1.
und 2 . Tour.
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sNr . 1 . 4 . Januar 1886 . 3S . Jahrgangs

Xr . 49 . rausstunäenkleiü 5iir I l̂äüolieii von 8 — 10

üaKreN . goliilitt unü Sosehr . : Hütllcs . (I . Suxpl ., Xr . VI,
Xch . 45—51.

Xr . 62 . H.N2NA aus Lnod . Xück-
ansiellt . Xr . 2 .) Loduitt u . Dssetir . :
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